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Reif füR die 
Wachstums-
Wende ?
10. bis 11. Oktober 2014

in Kooperation mit 
der stellv. hochschulfrauenbeauftragten und tum.diversity,  
tu münchen, dem Büro für chancengleichheit der univer-
sität augsburg, dem Büro für Gender und diversity der fau 
erlangen-nürnberg sowie der KhG tum und der esG Lmu

ferienakademie für studentinnen und Wissenschaftlerinnen

Kooperationspartnerinnen
 
 

Mit freundlicher Unterstützung der Hochschulgemeinden

Preise
für teilnehmerinnen, die in einem der foren ein Referat übernehmen, 
berechnet die akademie pauschal 40.– €. für teilnehmerinnen ohne 
Referat ergeben sich für die gesamte tagungsdauer:  
    €  erm. 

teilnahmebeitrag  30.–  15,–
Vollpension im einzelzimmer 102.–  –
Vollpension im Zweibettzimmer   81.–  40.50
Verpflegung (ohne übernachtung/frühstück)  47.–  23.50

Ermäßigung
auszubildende, schülerinnen, studentinnen (bis zum 30. Lebensjahr) 
und arbeitslose erhalten eine ermäßigung von 50 %. Journalistinnen 
wird der teilnahmebeitrag erlassen, wenn der Presseausweis von einer 
ausstellungsberechtigten Organisation vorliegt. eine Kopie ihres aus- 
weises schicken sie uns bitte mit ihrer anmeldung zu. Bezahlte 
und nicht in anspruch genommene einzelleistungen können nicht 
rückvergütet werden.

tagungsgäste, die zur anreise öffentliche Verkehrsmittel benutzen und 
dieses durch Vorlage ihres fahrscheins (mindestbetrag: 10.– €) an der 
Rezeption nachweisen können, erhalten auf den nicht ermäßigten 
tagungsbeitrag einen Preisnachlass von 10.– €.

die tagung wird zu einem erheblichen teil aus Kirchensteuermitteln
sowie aus Zuschüssen der Partnerinnen finanziert.

Verkehrsverbindungen
die akademie verfügt über eine begrenzte anzahl von Park- 
plätzen. Wir empfehlen die anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln.
mit der Bahn ab münchen hbf: (s6, tiefgeschoss) bis endstation 
tutzing oder Regionalbahn der Richtung Garmisch bzw. Kochel.  
fußweg vom Bahnhof zur akademie: 10 minuten.  
mit dem auto fahren sie von münchen auf der a95 in Richtung 
Garmisch bis zur abzweigung starnberg, von starnberg auf der B2 
bis traubing, dort abzweigung links nach tutzing. für die Planung 
ihrer anreise nutzen sie bitte das Portal Greenmobility auf unserer 
homepage.

Bildnachweis: fotolia.com
tagungsnummer: 0082015

evangelische akademie tutzing
schloss-straße 2+4 / 82327 tutzing
www.ev-akademie-tutzing.de
Blog: web.ev-akademie-tutzing.de/rotunde

          facebook.com/eatutzing
          twitter.com/eatutzing

Tagungsleitung
Dr. Ulrike Haerendel, stellv. akademiedirektorin, evangelische 
akademie tutzing

Tagungsorganisation
Rita Niedermaier, telefon: 08158 251-128, telefax: 08158 99 64 28
email: niedermaier@ev-akademie-tutzing.de, beantwortet ihre an-
fragen zu der Veranstaltung in der Zeit von montag bis freitag von 
9.00 uhr bis 12.00 uhr.

nähere informationen zu den foren erhalten sie auf der Programm-
seite der akademie unter: www.ev-akademie-tutzing.de, bei den 
forenleiterinnen sowie:

TUM.Diversity 
Barerstr. 21, 80290 münchen, tel.: 089 2892-8339; fax: -3389 
email: quindeau@tum.de

Büro für Gender und Diversity, Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg
am Weichselgarten 9, 91058 erlangen, tel.: (09131) 85-20947 (fax: 
-25433), email: magda.luthay@fau.de

Anmeldung 
Bitte online unter niedermaier@ev-akademie-tutzing.de mit angabe 
der übernachtungs- und Verpflegungswünsche, der Workshopnummer 
und ggf. Vorlage des studentinnenausweises. 

Anmeldeschluss  
ist der 26. september 2014. die Plätze werden nach der Reihenfolge  
der anmeldungen vergeben und erst mit Bezahlung der Rechnung 
gültig. sollten sie kurzfristig an der teilnahme verhindert sein, bitten 
wir sie bis spätestens zum 2. Oktober 2014 um entsprechende 
schriftliche Benachrichtigung, andernfalls werden ihnen 50 % des 
vollen Preises, mit tagungsbeginn 100 % der von ihnen bestellten 
Leistungen in Rechnung gestellt. Nach Abmeldefrist entfällt der 
Anspruch auf Ermäßigung. sie erhalten von uns eine schriftliche 
Bestätigung über den eingang ihrer abmeldung. Bei absage zu 
tagungsbeginn oder bei nichterscheinen wird eine ausfallrechnung 
über die volle summe gestellt. teilnehmerinnen, die ein Referat halten 
möchten, setzen sich bitte mit der jeweiligen forumsleiterin in 
Verbindung.

Kinderbetreuung
Bei vorhandener nachfrage bieten wir gern Kinderbetreuung während 
der Veranstaltung an. Bitte teilen sie uns in diesem fall anzahl und 
alter der zu betreuenden Kinder mit.

die tagung richtet sich vorrangig an frauen, die an hochschulen und 
universitäten studieren und arbeiten. darüber hinaus sind uns auch 
frauen aus anderen Bereichen herzlich willkommen, die Kontakte in 
das akademische feld (wieder) aufnehmen wollen und an den hier 
angesprochenen fragen interessiert sind. Zertifikatsnummer: 

53275-1401-1007
www.climatepartner.com



„Souverän iSt nicht, wer viel 
hat, Sondern wenig braucht.“ 

Nico Paech

Zweifel und unbehagen über die kapitalistische Wirtschaftsweise und 
den darin scheinbar eingebauten Wachstumszwang nehmen zu. auch in 
den profitierenden Ländern wie deutschland beginnen sich vor allem 
junge Leute zu fragen, welchen langfristigen sozialen und ökologischen 
Preis unsere Kultur der gnadenlosen selbstverwirklichung hat. und dass 
in anderen Ländern dieser Preis längst bezahlt wird über arbeits- und 
Ressourcenausbeutung und rücksichtslose umweltzerstörung, wird von 
uns zwar wahrgenommen, aus dem Konsumalltag aber noch weitgehend 
ausgeblendet.

in der diesjährigen „ferienakademie“ wollen wir angebote machen, über 
die Lebensgrundlagen der einen Welt neu nachzudenken. eine bedin-
gungslose Wachstumsorientierung blockiert die einsicht, „dass die 
natürlichen Ressourcen endlich und die Ökosysteme verletzlich sind  
und immer mehr Konsum kaum glücklicher macht“ (irmi seidl/angelika 
Zahrnt, hg., Postwachstumsgesellschaft. Konzepte für die Zukunft, 
marburg 2010). 

in einer Postwachstumsökonomie wird Wohlstand neu definiert; zum 
Beispiel über intakte natur, globale Gerechtigkeit, Partizipation und 
Zeitwohlstand. Zu den forschungsbereichen gehören daher die konkrete 
umsetzung der Ziele des nachhaltigen Wirtschaftens durch effiziente 
technologien, konsistente Ressourcennutzung und suffiziente Lebens- 
und Gemeinschaftsformen bzw. alternative formen des Wirtschaftens wie 
tauschen, teilen und schenken. moderne ansätze der subsistenzwirt-
schaft, ehrenamtliches engagement und Zeitsensibilität zählen auch dazu.

unsere Referentinnen geben impulse und leiten das gemeinsame 
arbeiten in den foren an. darüber hinaus möchte die ferienakademie 
dazu einladen, sich auszutauschen, fachliche Vernetzungen zu suchen, 
interessante fachvertreterinnen kennen zu lernen und neue Kontakte zu 
knüpfen. 

all dem kann das schloss tutzing am starnberger see umfassend Raum 
bieten – hier können in entspannter atmosphäre und traumhafter 
umgebung anregende Begegnungen stattfinden. deshalb laden wir 
bereits im 20. Jahr studentinnen aller fakultäten, Wissenschaftlerinnen, 
alumnae wieder nach tutzing zur ferienakademie ein. Wir freuen uns 
auf ihr Kommen!

Dr. Sabina Enzelberger, fau erlangen
Sabine Gerhard M.A., tu münchen
Dr. Ulrike Haerendel, evangelische akademie tutzing
Dr. Magda Luthay, fau erlangen-nürnberg
Dr. Marion Magg-Schwarzbäcker, universität augsburg
Anja Quindeau, tu münchen
Hochschulpfarrerin Martina Rogler, Lmu münchen
Prof. Dr. Doris Schmitt-Landsiedel, tu münchen

PRoGRAMM 

FREiTAG, 10. oKTobER 2014

  anreise ab 12.30 uhr

13.30 uhr  Beginn der tagung mit stehkaffee/-tee

13.45 uhr  Begrüßung 
   
14.00 uhr Eine Gesellschaft ohne Wachstum als konkrete Utopie 
  Dr. Barbara Muraca
  
15.15 uhr Foren / Beginn

16.45 uhr Kaffeepause

17.00 uhr Foren / fortsetzung

18.30 uhr Andacht am Abend
  Hochschulpfarrerin Martina Rogler

19.00 uhr Beginn des festes mit Buffet 
  20 Jahre Ferienakademie: 
  „Die Zukunft war früher auch besser“ (Karl Valentin) 
  musik: Saxett

SAMSTAG, 11. oKTobER 2014  
 
07.45 uhr sport im Park     

08.00 uhr frühstück
 
09.00 uhr Alternativen zur Wachstumsgesellschaft 
  Prof. Dr. Angelika Zahrnt 

10.15 uhr Kaffeepause

10.30 uhr Fortsetzung der Foren     

12.30 uhr mittagessen

13.30 uhr Fortsetzung der Foren    

15.15 uhr Kaffeepause

15.30 uhr Feedback, Austausch, Diskussion, 
  Überreichung der Zertifikate

17.00 uhr ende

Referentinnen
Zoraida Finger-Collazos, Wiss. mitarbeiterin tum, school of 
education, münchen 
Dr. Katharina Gerund, wissenschaftliche mitarbeiterin am Lehrstuhl 
für amerikanistik, fau erlangen-nürnberg
Verena Hammes, dipl.-Biologin, idealistischer salon, münchen
PD Dr. birgit Hoyer, Professorin für Pastoraltheologie, hochschule 
st. Georgen, frankfurt a. m., Geschäftsführende Leiterin des Zen- 
trums für Lehrerinnen- und Lehrerbildung,  fau erlangen-nürnberg
Prof. Dr. Claudia Kugelmann, bis 2012 Lehrstuhlinhaberin für 
sportpädagogik, tu münchen
Dr. Juliane Lamprecht, dipl.-Päd., Postdoktorandin am dfG-Gradu-
iertenkolleg „Präsenz und implizites Wissen“, fau erlangen-nürn-
berg
Katrin Landsiedel, dipl.-Psychologin, idealistischer salon, münchen
Gabriele Lauterbach, Wiss. mitarbeiterin tum, school of education, 
münchen
Dr. barbara Muraca, wissenschaftliche mitarbeiterin am Kolleg 
Postwachstumsgesellchaften, friedrich-schiller- universität Jena
Prof. Dr. Heike Paul, Lehrstuhlinhaberin für amerikanistik, 
insbesondere nordamerikanische Literatur- und Kulturwissenschaft,  
fau erlangen-nürnberg
Anna-Lisa Schmalz, dipl.-math. und informatikerin, Vorstand 
ReWiG münchen eG
Dr. Daniela Schwarz, Lehrstuhl für sportpädagogik, frauenbeauf-
tragte, tum
Prof. Dr. Angelika Zahrnt, Volkswirtin, ehrenvorsitzende des Bund, 
mitglied im Rat für nachhaltige entwicklung, Berlin

Tagungsteam 
Dr. Sabina Enzelberger, soziologin, Leiterin des Büros für Gender 
und diversity, fau erlangen
Sabine Gerhard M.A., theologin, Kath. hochschulgemeinde, tu 
münchen
Dr. Ulrike Haerendel, Referat soziales, familie und Generationen, 
Geschlechter- und Gleichstellungsfragen, evangelische akademie 
tutzing
Dr. Magda Luthay, Projektkoordinatorin, Büro für Gender und 
diversity, fau erlangen-nürnberg
Dr. Marion Magg-Schwarzbäcker, dipl.-soz., Büro für chancen-
gleichheit, universität augsburg
Anja Quindeau, Gender consulting, tum diversity, tu münchen
Martina Rogler, hochschulpfarrerin, evang. studentengemeinde, 
Lmu münchen
Prof. Dr. Doris Schmitt-Landsiedel, Lehrstuhl für technische 
elektronik, stellvertretende frauenbeauftragte, tu münchen
 

Musik von SAxETT:
Katrin Landsiedel (Bariton, alt & sopran), Thomas Landsiedel 
(tenor & sopran), Peter Niles (alt), Gabriele Villafuerte (tenor), 
Kathrin Zeitler (alt).

Foren

1. Müßiggang ist allen Wachstums Anfang
PD Dr. Birgit Hoyer  / birgit.hoyer@fau.de

in einer Gesellschaft der permanenten Zeitknappheit wächst die 
sehnsucht nach unterbrechung und innehalten. im Grenzgebiet von 
theologie und soziologie fragt das forum nach möglichkeiten von 
muße und nachdenklichkeit und ihren auswirkungen auf die arbeits-
weisen von Wissenschaft und universitärer Bildung.

2. Wachstum und Reproduktion: Zur Verbindung zweier Semanti-
ken
Dr. Katharina Gerund  / katharina.gerund@amer.phil.uni-erlangen.de
Dr. Juliane Lamprecht  / juliane.lamprecht@fau.de
Prof. Dr. Heike Paul  / heike.paul@amer.phil.uni-erlangen.de

in diesem forum möchten wir aktuelle forschungsansätze der Kultur-
wissenschaften, der historischen anthropologie und der (feministi-
schen) Philosophie aufgreifen: auf welche Weise präsentieren sich uns 
diskurse um wirtschaftliches Wachstum und biologische Reproduktion 
als miteinander verbunden bzw. verschränkt? Was sind unsere Vorstel-
lungen von „Produktivität“ und Profit? Welche Rolle spielt dabei die 
familie als primäre soziale institution?

3. Zufriedenheit für alle – ohne Wachstum?! 
Katrin Landsiedel  / kati.landsiedel@gmail.com 
Verena Hammes  / verena.hammes@posteo.de

die Postwachstumsökonomie verspricht uns eine gerechtere und 
nachhaltigere Gesellschaft, erfordert aber einen genügsameren und 
bewussteren Lebensstil. Was sind unsere wahren Bedürfnisse und wie 
viel suffizienz ist in der Praxis nötig, möglich und zumutbar? Welche 
modelle gibt es für eine Lebensführung jenseits der Wachstumslogik?

4. Praxisbeispiele zukunftsfähigen Wirtschaftens
Anna Lisa Schmalz /al.schmalz@rewig-muenchen.de

Praxisbeispiele nachhaltigen Wirtschaftens werden aus der unterschied-
lichen Perspektive und erfahrung der teilnehmerinnen betrachtet. Ziel 
ist die integration der eingebrachten aspekte zu einem Gesamtbild, das 
neue aufschlüsse ermöglicht.

5. Bewegung – Lebensrhythmen am Beispiel der Noongar People  
in Australien
Dr. Daniela Schwarz  / daniela.schwarz@tum.de

die noongar sind indigene australier, die vor dem eindringen der 
europäer  in umfangreichen familiären Gruppen lebten. ihr Lebensstil 
beinhaltete Respekt und ehrfurcht vor dem Land, das sie ernährte.  
im Rahmen des forums werden Bewegungsformen und ausgewählte 
aspekte dieser beeindruckenden Kultur thematisiert, diskutiert und 
praktisch erprobt.

6. Bildung und Nachhaltigkeit: Das Schülerforschungszentrum 
Berchtesgadener Land 
Prof. Dr. Claudia Kugelmann / ck@tum.de 
Gabriele Lauterbach / gabriele.lauterbach@tum.de 
Zoraida Finger-Collazos / z.finger-collazos@tum.de

am Beispiel eines außerschulischen Lernorts wird diskutiert, wie eine 
wertorientierte, sinnen- und sinnreiche auseinandersetzung von 
schülerinnen und schülern mit ihrer umwelt aussehen kann. 
der ökologische fußabdruck als nachhaltigkeits-, aber auch Gerechtig-
keitsindikator ist hier besonders im fokus.


